No. 122. Sonnabends den 17. October 1818. 


. eee eee eee re, 
Es iſt höheren Orts mittelſt Verfügung vom ırten September d. J. nachgegeben worden⸗ 
daß fämmtliche noch ausſtehende Abgaben⸗Reſte an den Staat, aus dem Zeitraume bis Ende 
December fi: ea en berichtiget werden koͤnnen, infofern deren Einzahlung 
bis Ende December d. J. erfolgt. \ 195 e 
ER ß wird den Keflanten mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wer im Laufe dieſes 
res nicht Zahlung leiſtet, es ſich ſelbſt zuzuſchreiben har, wenn nach Ablauf der Friſt der 

nicht writer in den bisher geftatteten Zahlungsmitteln angenommen, ſondern unnachſichtlich 

in baarem Gelde beigetrieben werden wird. Breslau den 1zten October 1818. Mar: 
7 5 0 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 8 


2 Bekanntmachung. | ga 
Da der Herr Profeſſor Regierungs⸗Rath v. Raumer das Rectorat ber hieſtgen Univerfität 
am noten d. M. auf ein Jahr uͤbernimmt; fo haben diejenigen, welche in dieſer Zeit bei der 


Univerſität Geſuche anbringen wollen, ſich an denſelben zu wenden. 
Breslau den z4ten Detober 1818. is 75 N 
de de N Rector und Senat der hieſigen Univerſitaͤt. 


Bekanntmachung. 8 N 

Mit Bezugnahme auf die im 40ſten Stuͤcke des hieſigen Amtsblattes enthaltne Be⸗ 
kauntmachung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, die fünfte Verlooſung der 
uffifhen Bons betreffend, fordern wir alle diejenigen hieſigen Einwohner, 
‚Welche ſich im Bae d Ruſſiſchen Bons befinden, deren Nummern bei der am 
"5. July dieſes Jahres Statt gefundnen fünften Verlooſung derſelben herausgekom⸗ 
dun find, hierdurch auf: dieſe Bons, unter Beobachtung der beſtehenden Vorſchriften, 
"nen g Tagen an den zu deren Einpfange von uns authoriſirten Herrn Stadtrat 
Doſer, zur weltern Beförderung an die hieſige Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, einzu⸗ 
Lichen. Es wird derſelbe täglich in den Vormittags ſtunden von 9 bis 1: libr bercie 
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ſeyn: gedachte Be sin f iner Bebauſ a 
ee a, 

Zum Magiſtrat 
5 Ober ⸗Barge 


we, 


Berlin vom 13, Heider. 5 
Seine? daſeſtät der Koͤma haben auf den An⸗ 


trag des Fuͤrſten Staats⸗ 8 „ zu feiner 
Erleichterung, und in der Voraus ſetzung, 

er fortfa ren werde V ſich als e ee 
der Oberaufſicht auf die ganze Staats verwal 
tung, unter Allerhoͤchſt Ihren Befehlen zu aus 
terzie 
geeigneten Angelegenheiten Vortrag zu machen, 
beſonders aber den wichtigen Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten, des Schatz⸗Mi⸗ 
niſteriums und der General⸗Controlle, ſeine 
Aufmerkſamkeit ferner zu widmen, geruhet: 


nant Graſen von Lot tum zum General⸗Con⸗ 
trolleur der Finanzen und zum Chef des Schatz⸗ 
Miniſteriums zu ernennen. Der Praͤſident und 
die Directoren bei dieſen Behörden verbleiben in 
ihrer bisherigen Stellung. Die Function als 
eneral⸗Controlleur und Chef des Schatz⸗Mi⸗ 
niſteriums wird der ꝛt. Graf von Lottum, 
nach zu nehmender Abrede mit dem Staats⸗ 
Kanzler, erſt in einem hiernach näher zu be⸗ 
ſtimmenden Termin Übernehmen, vorerſt aber 
bis zur Beendigung der Aachener Conferenzen, 
die interimiſtiſche Leitung des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten in Berlin beiber 
halten; 8 12 
l 2) den bisherigen Königlich Daͤniſchen Ge⸗ 
heimen Conferenz-Rath, außerordentlichen Ger 
ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter an Hoch ſt 
Ihreut Hofe, Grafen Chriſtian von Vern⸗ 
ſtorff, zum wirklichen Geheimen Staats- und 
Cabinets-Miniſter und zum Chef des Departe⸗ 
ments der auswärtigen Angelegenheiten zu bez 
ellen; f / 
s auch beiden Sitz und Stimme im Staats⸗ 
rathe und im Staats⸗Miniſterium gnaͤdigſt zu 
verleihen. ” s 
Des ar Majeſtaͤt haben den Regierungs⸗ 
Rath Schröder bei der Regierung in Gum⸗ 
binnen zum Geheimen Regierungs⸗Rath er⸗ 


„ hannt. 
Dies Kronprinzen und des Prinzen Wil⸗ 


angekommen. 
daß 
„ 


hen, auch Seiner Majeſtät von den dazu 


er 1818. een — je. 
Be: Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 
meiſter, 


Dürgermeifter und Stadt, Räthe. 
helm Koͤnigl. Hoheiten ſind von Breslau hier 

Dei der am sten und §ten d. M. gefchehenen 
Ziehung der sten Claſſe 38ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ 
Lotterie fiel der Hauptgewinn von 4000 Thlr. 
auf No. 409 2 Gt wiune zu 1500 Ltr. ſie⸗ 
len auf Ro. 15628 und 23597; 3 Gewinne zu 
800 Thlr. auf No. 
4 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 15183 32412 
39999 und 477135 5 Gewinne zu 300 Thlr. auf 
No, 13483 41501 43959 58651 und 632395 
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 18333 21075 


0 30166 30832 32128 33996 3 396 
1) den Staats⸗Miniſter und General⸗Lieute⸗ Gesu d 


38367. und 45985. Die kleinern Gewinne von 
80 Thlr. an find aus den gedruckten Gewinn⸗ 


liſten bei den Einnehmern zu erſehen. — Der 
Anfang der Ziehung der fünften Claffe diefer- 
Lotterie iſt auf den 1zten November d. J. feſt⸗ 


geſetzt. n 
Aachen, vom 5. October. 
Die am aten d. Statt g 
hatten, wie man vernimmt, zum Gegenstande, 
wann, wie und auf welche Art Frankreich die 
im Betreff des Pactſer Frierens noch ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Contributionen zahlen ſoll; aus dieſer 
Urſache ſind auch die Londoner, Pariſer, Ant⸗ 
werper und Frankfurter Bankiers hier. 
Zwiſchen Andernach und 
Sr. Maheſtaͤt unſerm Könige Trauben und neuer 
Wein uͤberreicht. 1 
Am zten d. iſt der Herzog von Kent hier ein⸗ 
getroffen, und im Hofe von Großbrittannien 
abgeſtiegen. 


12 


haben dem Herzoge ihren Beſuch abgeſtattet. 


Den Deſuch, den der Herzog von Wellington 
unſerm Koͤnige gemacht, Paste Se. Maßeſtat | 


erwiedert. 


Die Monarchen leben im Ganzen ſo einge⸗ 


zogen, und die anweſenden Diplomatiker find 


ſo beſchaͤftigt, daß man ihrer ſelbſt wenig ger 
wahr wird. 


Am ıften Morgens befuchte des Könige Mar 


jeſtaͤt in Begleitung des Prinzen Carl den koys⸗ 


abten Conferenzen 


* 


13505 35755 un 583 


Remagen wurden 


Se. Maj. der Kaifer von Ruß⸗ 
land und Se. Majeſtät der König von Preußen 


| 
| 


2 


. 2627 = i 


; Fes der Ausfahrt war aber zuvor — be⸗ 
kannt geworden, daher nur wenigen Perſonen 
die Freude zu Theil wurde, dem Landesvater 
bei Betrachtung der fchönen Natur zu be⸗ 
gegnen. ann, 
SGeſtern, am Namensfeſte Sr. Majeſtaͤt des 
Kaiſers Franz, war keine Cour. Se. Majeſtät 
waren etwas unpaͤßlich und der Konig und der 
Kaiſer Alexander hatten ſich zum Kaiſer Franz 
begeben; heute befinden ſich Se. Maſeſtaͤt wie⸗ 
der beſſer. f 9 2 


Das Feſt, welches die Stadt geſtern auf 
dem neuen Redoutenſaale veranſtaltet hatte, 
war äußert: zahlreich und glänzend, wozu an 
900. Billets ausgetheilt waren; allein die Freu⸗ 
de, den oͤſterreichiſchen Monarchen dabei zu 
ſehen, wurde vereitelt. Unſer allergnaͤdigſter 
Konig und der Kaiſer Alexander beehrten es 
aber mit Ihrer Gegenwart. Die beiden hohen 
Monarchen geruhten einige Polonaifen zu tan⸗ 

zen, und ihre Ayweſenheit daſelbſt dauerte von 

7 bis gegen 9 Uhr des Abends. 
Wegen des Regenwetters unterblieb die Luft⸗ 
fahrt der Madame Reichardt. 3 
Der Kaiſer Alexander hat fein ſchoͤnes Lande 
— am Fuße des Lansberg, in einer der ſchoͤn⸗ 

ſten Gegend der Stadt gelegen, bezogen. 
Es erhaͤlt fi die Nachricht, der Kaiſer 
Alexander werde in kuͤuftiger Woche eine Reiſe 
nach Paris machen. | 
In Spa has der ruſſiſche Kaiſer den Gaſthof 
zum ſchwarzen Löwen auf einen Monat gemie⸗ 
thet. Wahrſcheinlich wird er den Beſuch, den 
er neulich baſelbſt feiner Schweſter, der Prin⸗ 
zeſſin von Oranien gemacht, öfters wiederho⸗ 
len. Peter der Große brauchte im Jahre 1717 

den Brunnen in Spa mit ſehr gutem Erfolg, 
2 RB e deshalb im Jahre 1718 eine Denkſchrift 
Madame Catalani iſt vorgeſtern hier ange⸗ 
kommen und wird! ſich hier nachſtens hören laſ⸗ 
ſen. Sie hatte zu Weimar die Ehre gehabt, 
dor dem Kaiſer von Rußland zu ſingen, der ihr 


Mad. Catalam entzückte den ganzen Hof, vor⸗ 
zuͤglich durch die Hymne des aiſers Alexander, 
die fie in ruſſiſcher Sprache, welche fie ſehr gut 
ausſpricht, mit Vegeiſterung ſang. Se. Mar 

leſtat ließen ber Kuͤnſtlerin ein mit Diamanten 


n 


Reich verziertes Geſchenk zuſtellen. 


> 


Auch drei engliſche berühmte Borer, Carker, 
Cooper und Geegſon, find hier angekommen, um 
fi) im Fauſtkampf ſehen zu laſſen. Ihr Schau⸗ 
ſpiel, einander mit Fauftfhlägen und Faufts 
Stoßen halbtost zu ſchlagen, geben fie im ſo⸗ 
genannten alten Redouten⸗Saal, und laſſen ſich 
von jedem Zuſchauer fuͤnf Franken (1 Thaler 
8 Gr.) Entree bezahlen. Cooper und Gregſon 


‚erbeten, ſich auch, Liebhabern Unterricht im 


funfimäßigen Boxen zu ertheilen. Der Schuͤ⸗ 
ler gisbt keim Eintritt 20 Franken (5 Thaler) 
und, für gede Stülde Unterricht fuͤnf Franken 
RETTEN vom 8. October. 
Ihre Majeftät die verwittwete Kaiſerin vo 
Rußland, Maria Feodorowna, iſt am sten 
d. M. uͤber at woſelbſt dieſe hohe Rei⸗ 
ſende im Fuͤrſtl. Trautmanns dorſſchen Schloſſe 
Ihr Nachtlager genommen hatte, gluͤcklich bier 
angelangt. In Brandeis wurden Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt von dem Ihr bis dahin entgegen gefoul- 
menen ade Oberſtbunggrafen Grafen von Ko⸗ 
lowrat⸗Liebſteinsky feierlich empfangen und von. 
Sr. Excellenz nach Prag begleitet, wo der Em⸗ 
pfang durch das Zuftrömen vieler Tauſende von 
Menſchen, durch die Aufſtellung ſchoͤner und 
zahlreicher Truppen und uniformirter Corps 
ſehr glaͤnzend ausſiel. Der Erzherzog Anton, 
der zum Empfange Ihrer Majeſtaͤt fruͤher ſchon 
hier eingetroffen war, erwartete die erhabene 
Neiſende an der Treppe der Burg im Gefolge 
eines zahlreich verſammelten hoben Adels und 
der böbern Staatsbeamten. Abends war zur 
Feier dieſes Tages die Stadt beleuchtet. 
Am andern Tage beſuchten Ihre Majeſtaͤt in 
Begleitung des Erzherzogs mehrere merkwuͤr⸗ 
digere Gegenſtaͤnde dieſer Hauptſtabt, worun⸗ 
ter vorzüglich die hieſigen Bildungs⸗ und Wohl⸗ 
thaͤligkeits⸗Anſtalten gehören, und für welche 


sun 
we 


Ihre Majefidt zum Beweife Ihres beſondern 


Wohlgefallens anfehnliche Geſchente in Gelde 
er Abends beſuchten die Kaiferin. 
und der Erzherzog das ſchoͤn erleuchtete Tbeater, 


in welchem beide pohe Herrſchaften mit großem 
N — Jubel empfangen wurden. 
diel Schmeichelhaftes über ihr Talent ſagte. 


Am 7ten des Morgens beſuchten Ihre Mar 
jeftät noch das Luſtſchloß Bubenetſch und einige 
Inſtttute auf deim Hradſchin, und verließen 
darauf in Begleitung des Erzherzogs Anton 
dieſe Hauptſtadt unter den herzlichſten Segens⸗ 
wuͤͤnſchen aller jener, welche das Glück hatten 
ſich dieſer erhabenen Fuͤrſtin zu nähern, und 


Ibre ausgezeichneten Herzens⸗ und Geiſtes⸗ 
eigenſchaften bewundern zu koͤnnen. 
Die erhabenen Reiſenden gedachten im 
Schloſſe des Herrn Grafen Czeruin zu Peters⸗ 
burg zu uͤbernachten und den folgenden Tag, 
als heute, in Karls bad einzutreffen, 
Wien, rom 8. Oetober. 
Noch vor der Abreiſe Sr. Majeſtaͤt von Perſe⸗ 
beug, iſt hier Folgendes zur Kengtniß gekom⸗ 
men: Der Monarch ertheelle dem aus Rio⸗ de⸗ 
Janeiro zuruͤckgetomenen Botſchafter Herrn 
Grafen von Elz eine lange Aadien z, wobei Letz⸗ 


terer muͤndlichen Bericht uber ſeine Miſſion er⸗ 
ſtattete. Man weiß feit dem, daß bei feiner 
von Rio ⸗de⸗ Janeiro erfolgten Aoreiſe Ihre 
k. k. Hoheit die Erzberzogin und Erbprinzeſſin 
Leopoldine noch nicht in geſegneten Umſtaͤnden 

war. f f ; 
Die von den altdeutſchen Erblanden zu er⸗ 
hedbenden Abgaben find von Sr. Majeſtaͤt noch 
vor der Abreiſe reſolvirt worden. Die Einziehung 
derſelben wird durch die hoͤchſte Eunſchließung 
‚wereinfachts und fie ſollen nach dem Grundſatze 
erhoben werden, daß das Dröinariun 12 Pro⸗ 
cent des reinen Grundertrags, und ber einſt⸗ 
weilige extraordinaire Zuſchuß 4 Procent be⸗ 
tragen, die Dominial⸗Steuer auf Conventions⸗ 
Münze reducirt, die Ruſtical⸗Steuern aber 
fortan in Einloͤſungsſcheinen abgeführt werden. 
ch der bekannt gewordenen Repartition wer⸗ 
den dieſe direkten Steuern für das Jahr 1819 
an Dominiale 9,765,380 Gulden Conventions⸗ 
münze, und 45 Mill. 584,049 im Papiergelde 

betragen. 5 N 

Frankfurt a. M., vom 4. October. 
Ihre Majeſtaͤt die regiexende Kaiſerin von 
Rußland, welche geſtern Abend um 7 Uhr hier 
angekommen war, iſt heute Morgen nach 11 Uhr 
wieder von hier abgereiſt, nachdem Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben die Beſuche Sr. Durchl. des Erbprinzen 
von Heſſen⸗Homburg und deſſen Frau Gemahlin 
k. H., des Herzogs von Oldenburg Durchl. ange⸗ 
nommen und den regierenden Buͤrgermeiſtern hie⸗ 
ſiger freien Stadt Audienz zu geben geruht hatten. 
5 om Mayn, vom 5. October. 

Zwiſchen dem preußiſchen und niederländis 
ſchen Gouvernement iſt, Behufs der Regulirung 
des Penſionsweſens von aufgehobenen geiſtlichen 
Stiftungen, die Vereinbarung getroffen wor⸗ 
den? „daß jede Regierung, in deren Gebiete 


entſchädigenden 


Stifts liegt, auch bie Peuſt 
85 Beruͤckſichtigung, ob die ehemaligen Ein⸗ 
ufte des Stifts ganz oder nur zum Theil an 
die, im Beſitz der Sohllaͤtte befindliche Macht 
gekommen ſin .“ Se 5 
Die Zahl der Freutden, ſchreibt man aus 
Aachen, erreicht noch keines oeges di Erwar⸗ 
tungen. Es find aher noch Quartiere genug 
zu haben; aber von den hohen Preiſen will 
man, wenigſtens in den gangbaren Straßen, 
nicht nachlaſſen. Es ſcheint eine Art von Ver⸗ 
abredung zu beſtehen, nicht unter 10 Franken 
(einem Dukaten) täglich für ein Zimmer zu 
fordern. Die Wohnungen fin”. abe auch das 
theuerſte; man bezahlt an der Table d' Hote nur 
drittehalb bis drei Flanken (20 Groſchen) fuͤr 
das Couvert, und eine Flaſche Bordeaux koſtet 


14 Franten (ao Groſchen). An Unterhaltungen 


wird es nicht fehlen. Die Spatzie gaͤnge find 
ſchon; die Düffelvorfer Theater-Geſellſchaft, 


Panorama's van Amſterdam und Waterloo, 


Luftuauons und Spielbanken ſpeculiren auf die 
Beutel der Fremden. . 
Der in Muͤnchen befindliche wuͤrtembergiſche 
Geſandte, Freiherr Cremp von Freudenſtein, 
hat ſich in einer offiziellen Note uͤber die Zuſam⸗ 
menziehung der baierſchen Truppen eine freund⸗ 
ſchaftliche Aufklaͤrung aus gebeten, da der Koͤ⸗ 
nig, fein, Herr, unmöglich dem Gerüchte Glau⸗ 
ben beimeſſen koͤnne, daß es hierbei auf Be⸗ 


Drohung eines benachbarten Staats, und folg⸗ 


lich auf ein bundesbruͤchiges Unternehmen ab⸗ 
ſehen ſey. Der Staatsminiſter, Graf von 
echberg, hat ſchriftlich darauf erwiedert: daß 

die Vorausſetzung des wuͤrtembergiſchen Hofes 


ganz ungegruͤndet ſey, daß in Baiern von kei⸗ 


ner Truppen⸗Zuſammenziehung, ja nicht ein⸗ 
mal von e oder Einbe⸗ 
rufung der Beurlaubten die Rede geweſen und 
der König auch eben ſo wenig Willens ſey, ſich 
nut Baden in eine Territorial⸗Fehde einzulaſ⸗ 
ſen; hingegen muͤſſe Se. Majeſtaͤt mit Befrem⸗ 
den erfahren, daß jenfeits militairiſche Vor⸗ 
kehrungen getroffen wuͤrden, die einem Frie⸗ 
dens Zuſtande nicht entfprächen, und Hochſt⸗ 
dieſelben wuͤrden alſo berechtigt ſeyn, deshalb 
Kunde zu fordern. 8 
Straßburg, vom 1. October. 

Man erwartet hier in einigen Tagen den 


die Sohlſtaͤtte eines eingezogenen geiſtlichen Großherzog und die Grotzherzogin von Baden, 


Pr 


Mitglieder 8 | 


1 


5 


W „ 
ne ſich über Kolmar, Be 
bed g Retna, 


Won nach Montpellier begeben und nur kleine 

Tagereiſen machen werden. Generallieutenant 

Tettenborn iſt bereits am 26ften v. M. wegen 

Anordnungen, die auf diefe Reiſe Bezug haben, 

hier angekemmen. 

5 Parie, vom 2. October. 
200,009 Fr. Annutäten, die auf den Namen 


Ihrer Majeſtaͤt der Erzderzogin Marie Louiſe 


ius große Buch eingetragen waren, wurden in 


Folge des Geſetzes von 1815 geſtrichen, allein 
auf eine Vorſtellung von Seiten des öſterreichi⸗ 


ſchen Botſchafters, iſt die Sache wieder auf den 
alten Fuß hergeſtellt worden. f 
Der Ex⸗Adjutant Monier, der bei der Ver⸗ 
ſchwoͤrung von Vincennes Tbeilnehmer, Auf: 
etzer und Angeber war, 1816 zum Tode ver⸗ 


urtheilt, aber begnadigt uns nur mit lebens⸗ 


laͤnglicher Haft in der Pelagie belegt wurde, 
hat noch fernere Milderung der Strafe erhalten. 
r ſoll naͤmlich nach dem Senegal gehen, und 
dort bloß unter Aufſicht der Polizet leben. 
Neulich wurde bier Emilie Philippe zum 
Pranger und sjaͤhrigen Haft verurtheilt. Sie 
unterrichtete in vielen Erziehungs-Anſtalten, 
ſpielte uͤberall die Fromme, und — ſtabl was 
ſie erreichen konnte. Bei der Unterſuchung kam 
noch heraus, daß fie ſich ſeit Kurzem dreimal 


in drei verſchiedenen Sprengeln taufen laſſen, 


um Pathengeſchenke eifriger Katholiken zu er⸗ 
euten. N 5 N 

Unſere Journaliſten haben, dem Vernehmen 
nach, die Anweiſung erhalten, die aͤußerſte 
Vorſicht in Betreff der Nachrichten Über den 
Congreß zu Aachen anzuwenden. 

Caraniſins Geſchichte Rußlands erſcheint hier 
auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Miniſters Pozzo 
di Borgo bei Fumin Didot in einer franzoͤſtſchen 
Ueberſetzung in 5 Oetavhänden. 

Vor Kurzem ſtarb Magdalene Durce, 100 


und ein halbes Jahr alt. Sie war Mutter von 


22 Söhnen und einer Tochter, und 19 der ers 
fteyen blieben im Kriege. Die. Tochter gebar fie 


im oſten Jabre, und Lebhaftigkeit des Geiſtes 


und Geſundheit behielt fie 


Lebens. 53 
Mademoiſelle Duchenois hatte nach ihrer Ge⸗ 
neſung in Lyon ſich, obgleich ihre Urlaubszeit 


und war deshalb vom Theater Frangals allbier 


1 


fort, Befancen und 


ſie in drei Pheilen, 


bis ans Ende ihres 


du 3000 Fr. Buße berurtheilt worden. Oliſe 
Summe brachten junge Lyoner zufammen, unt 
der Phaͤdra, der Amenaide 
und der Merope, den 3 Rollen, in welchen die 
Künftlerin bei ihnen aufgetreten war, zu wid⸗ 
men. Allein der Oberkammerherr bes Königs, 
welcher die Aufficht u er die Schauſpiele fuhrt, 
hat eie ganze Strafe nie dergeſchlagen. f 
Die Kirche zu Libourne iſt aller ihrer heiligen, 
auf dem Altare und in der Safriftey befindlichen 
Gefüge be aubt worden. Nach dein Artheil der 
Sachverſtaͤndigen muͤſſen Maurer und Schloſſer 
den Einbruch geleitet haben. 8 
General Proteau ſtellte in buͤrgerlicher Klei⸗ 
dung die Wachen bei der Zitadelle von Calais 
auf die Probe. Ungeachtet er Geld bot, wur⸗ 
de ihm doch der Zutritt verweigert, und eine 
Schilc wache beim Pulverthurm nahm ihn gar 
in Verhaft. a e 
Oberſt Fabvier, der gegen den General Ca: 
nuel eine Klage wegen Verlaͤumdung in Hinſicht 
der Lyoner Vorfaͤlle erhoben, wird, wie es 
heißt, in fremde Dienſte treten. Bekanntlich 
wurde er unter Bonaparte zu einer Miſſion nach 
Perſien gebrauchte ui 
Die Weinleſe in hieſiger Gegend iſt ſo reich⸗ 
haltig, daß in einem einzigen Weinberge von 
3 Morgen Uniſang 100 Stuͤckfaß gekeltert wor⸗ 
den ſind. 4 ee 
Aus Italien, vom 24. Septbr. 
Die Canonici Regolari Lateraneuft haben ei⸗ 
nen Bankerott von mehr als 500,000 Stubi ge⸗ 
macht. Die Gläubiger find in den Beſitz der 
Güter und Kirchen dieſes geiſtlichen Ordens ge⸗ 
ſetzt worden. Die Kirche von St. Maria della 
Pace, dufch Raphaels Feesco⸗Gemaͤlde ſo be: 
ruͤhmt, gehort zu vieſer Zahl. 
Madrit, vom 17. September. 
In der Nacht zum rsten ſind der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Pizarro, der 
Finenzminiſter Garap und der Marine ⸗Secre⸗ 
tair Figarda unvermuͤthet verhaftet und aus der 
Stadt weggebracht worden. Der König fol 
ſroviſgriſch den Marquis von Caſſa⸗Prujo zum 
Staatsminiſter ernannt, dem Staatsrath Hi⸗ 
mas das Portefeuille der Finanzen und dem 
Generals Lieutenant Cisneros das der Marine, 
uͤbertragen hoben. Erſterer war Botſchafts⸗ 


verlaufen war, doch durch Bitten bewegen laſ⸗ Secretatr in London; der neue Finanzminiſter 
ken, daſeloſt noch drei Vorſtellungen zu geben, arbeitete mit Herrn Garap und der Marine⸗ 


miniſter war einer der letzten Vitekoͤnige von 


x 


26360 
Dutnos, Arts und dann Befchlehaber ber Ma⸗ 


rine in Cadix. RE Se Di 5 vet?) 
” a arro, fagen Pariſer Blätter, der ehe⸗ 
9 5 efandter in Berlin war und in beſonderer 
Gnade bei Sr. Majeſtat ſtand, "verlor. fein 
Amt, weil der König es ſo gerachen fand 
(a ainsi juge couvenable) und mußte ſich 


nach Valencia begeben; feiner Gemahlin iſt die 


Erlaubuiß, hier ihre nahe Niederkunkt abzu⸗ 
warten, um welche, ihre Mutter den König er⸗ 
ſuchte, abgeſchlagen worden er erfuhr feinen 
Sturz erſt um Mitternacht, und reiſete, am 
andern Mo gen um 6 Uhr ab. Figacoa ward 
nach Gallizien verwieſen. in 
ne in mildern Aus drucken: Se. Majeſtät 
hat die zerruͤttete Geſundheit des Don Martin 
de Garay beruͤckſichtigt und entlaſtet (xoneré) 
ihn feines Amtes, damit er Mittel zu feiner 
MWiecerberfielung finde. Ex wird. wahrſcheig⸗ 
lich nach Aragonien gehen. Bei den vielen Fein⸗ 
den, die er ſich durch ſeine Finanz- Operation 
zugezogen, war ſein Fall vorauszuſehen. Ihn 
aber 92819 zu erſetzen, wird ſehr ſchwer fal⸗ 


len. Der Fall iſt ganz unerwartet ſchnell ge⸗ 
kommen und man ſagt, daß eie drei Entlaſſe⸗ 


nen einige Tage zuvor die Entlaſſung der beiden 
gebliebenen Miniſter der Juſtiz und des Kriegs⸗ 
weſens Lozano und 7 72 vorgeſchlagen hatten, 
aber von dieſen geflürzt wurden.) (Auch die 
Döſenhallen⸗Liſte giebt dieſe Nachichten.) 
Alles läßt glauben, daß in unſere Politik 
kiehr Thatkraft als je eintreten werde, die auch 
der gegenwärtigen Lage unſerer Monarchie an⸗ 
gemeſſen iſt und welche man von deu feſten 
Charakter unfers Souverains hoſſen darf. Einen 
Beweis hiezu liefert, daß Se. Majeſtat Willens 
ſind, alles das jenige anzunehmen, war mit 


dieſem Syſteme übereinſtimmt, unter andern! 


der Entſchluß, an dem Finanzplane des Herrn 
Garay nichts abzuaͤndern. 5 
? London, vom 2. October. 


Der Prinz⸗Regent hat den beruͤhmten Maler 


Lawrence nach Aachen geſchickt, um dert fuͤr 
Se. koͤnigl. Hoheit alle Helden von Watertoo 
zu malen, die ſich während des Congrefjis dort 
verſammeln werden. Dieſe Viloniſſe ſollen 
dann in einem eigenen Saale in Carltonhoufe 
aufgehangen werden, der den Namen Water⸗ 
lod- Saal erhalten wird. 
In dieſem Augenblicke halten ſich zwei vor⸗ 
nehme Perſer, Mia Jaffar, und Mirza 


Garap'e Eatlaſſung 


7 . 


Page in England auf, die der Schach von 
Wake) 15 ſprechen beide geläufig Engliſch. 
N 

Conſalvi das engliſche Meniſtecium benachrich⸗ 
tigt, der Paoſt ſey geſonnen, einen Geiſtlichen 
zu Bonapa ten zu ſenden, und darauf die Ant⸗ 
wort erhalten: daß dies geſchehen toͤnnte, wenn 
ſich der Ge ſtliche allen Vorſchriften unterwet⸗ 
fen wollte, die auf der Inſel n Kraft find, und 


ſich anheiſchig machte, wenigſtens funf Jahre 
N Se. Heiligttit ſoll dieſen 
Schritt in 50. dringender Bitten der in Rom 


dort zu bleiben, 


lebenden Verwandten Donapartıs gethan haben. 
General Lallemand erhält fortdauernd Ver⸗ 


ſtaͤr kungen. ö 


Nach Briefen von der Inſel Margaretha vom 


23. July uͤbe nimmt Wolivar die Civil-Verwal⸗ 
tung. Paz wird erfier Chef, General Marino 
zweiter. Es wurde mit größter Thätigkeit 
daran gearbeitet, den eruttenen Verluſt an 
Menſchen, Wanen 20, zu erſetzen, um die 


Feindſeligkeiten von neuem beginnen zu können. 


Stockholm, vom 2. October. 


Japre 1814 hier reſidirenze ruſnſch⸗ kaiſerliche 
Aumbaſſadeur, General en Cock Baren van 
Suchtelen, hat zwei Schiſſe mit feiner noch in 
St, Petersburg befindlich geg eſenen Runſt⸗ und 


Gemaͤlde⸗ Sammlung, nebſt 20,000 Medaillen 


und einer jetzt vereinigten Bebliothek von 40,000 
Vanden in 136 Kisten hieher erhalten. Dieſe 
in Hinſicht der Seltenheiten, Prachmwerke und 
Hanoſchriften fan unſchatzbare Sammlungen 
‚und ber ven gumanen Geſtunungen des gelehrten 


Beſi. ecs eine für die Hiefigen Kenner außerſt er⸗ 1 
freuliche Erſcheinung. Der General, welcher 


vorllais als offentlicher Lehrer eine Zierde der 
Unibecntat Leyden wan, wurde von der Kaiſerin 
Catharina 11, zum rufſiſchen Ingenieur⸗Corps 
berufen. 5 8 
Der Cours auf Hamburg hat ſich, ungeachtet 
der betraͤchtlichen Getreide- Verſchreloungen, 


ſortrauerno bis zu 128 Schillinge für den Ham⸗ 


burger Bantthaler gebeſſert, theils weil die 
Ausfuhr in keinen Jah ſe ſeit dem Frieden ſo 


boch und bereits um 20,000 Schiffpfo. Eiſen 
Hoger als im vorigen Jahre geſtiegen ist, theils 10 


auch weil die Einzuhr, wegen mehrerer zum 


Einbuingen verbotene Ueberſtuß⸗Waaren, z. Br - 


des Weins, wie auch des ſowohl mit Steuern 


en, ihrer Bildung halber, bieher geſandt 
Briefen aus Paris hat der Cardinel 


Der ſeu der Ruͤcktunft aus dem Feldzuge vom 


nen öffenktichen Ausſchenkens des Naffee’s, fehr 
dermindert worden. Jede Taffe Kaffee wird, 
außer der jahrlichen Abgabe, durch den Zoll um 

Schilling, und jedes Glas Wein um # Schil⸗ 


nge theurer. Die Zoll⸗Eln künfte vom Kaffee 


8 


r das ganze Reich betragen jetzt gegen 25000 
Dethle. jährlich. Das Kaffectrinken war vor⸗ 
er wohlfeiler, als der bloße Milchgenuß, und 
nahm daher ungemein zu. 5 


Paramaribo (in Surinam), vom 29. July. 


N (Unmittelbare Mitcheilung.) 


Die Einwohner der bieſigen Colonie beklagen 


J fi 7 
e Et 


Y 


daß es nicht ſo gut ſtehe, wie unter den 
andern, ja fie befürchten, daß die Colonie 
ganz eingehen wuͤrde, wenn die Lage der Dinge 
ſich nicht beſſece. Ein Fremder — ein Italie⸗ 
ner — kaufte hier zwei Plantagen, eine Caffee⸗ 


und eine Zucker⸗Plantage, nahm aber die Scla⸗ 


N 
f 


3 
e 
u 


i 


1 


7 


7 


even von der erſten auf die zweite, um auf dieſer, 


die ſich beffer verintereſſirte, eine Anzahl von 
200 Stlaven zu haben, ron welchen jeder 
1500 Fl. werth ift, und wer eine Profeſſion er⸗ 
ernt hat, 2000 Fl. Er ward aber dadurch ges 
nethigt, Caffee⸗Baume von circa 35000 Pfund 
ungepftuͤckt zu laſſen aus Mangel an Sclaven. 


Derſelbe hat es in ſeinem ſchönen, von Pal⸗ 


Mens, Orangen- und Tamarinden⸗Baͤumen ums 
gebenen Garten, in welchem die herrlichſten 
Mango's, Granatapfel und Feigen wachſen, 
ſo weit gebracht, daß er dreimal des Jahres 
Weintrauben bekommt, und er hofft es fo weit 
zu bringen, daß er alle Vierteljahre Trauben 
für feine Tafel ziehen kann, obgleich fonft kein 
Wein hier gebauet wird. — Das Pfund Caffee 


koſtet hier 1 Fl., das Pfund Zucker 10 bis 12 


Stuͤber. — Ein gewiſſer Fröhlich iſt hier ges 
ſtorben, der etwas in der Walſen⸗Kammer hin⸗ 


terlaſſen hat; er war ein Silberarbeiter, und, 


wie man behauptet, aus Breslau gebuͤrtig. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Als Beweis, daß die Rettungsverſuche der 
im Waſſer ene auch nach mehreren 
Stunden von Erfolg ſeyn konnen, wird ange: 
führt, daß ein Einwohner Frauſtädter Kreiſes 
im Großherzogthume Poſen, der eine volle 

tunde im Waſſer gelegen, nach dergleichen 
Verſuchen, welche 2 Stunden mit Vorſicht und 

eharrlichkeit fortgeſetzt wurden, am 21. Sep⸗ 


tember ins Leben zuͤruͤckgebracht worden iſt. 
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a Felgen Brivats@chrai ee 


A el eat! 
Agiſchem Seep⸗ 
aun des Kings 


ter 142 0 „wurde das Jubil 


von Sachſen, in dankbarer Erwähnung der ehe⸗ 


mals von ihm genoſſenen Woßlthaten, mit Ge⸗ 
nehmigung der jetzigen Regierung sffentlich ges 
feiert. Eine Anzahl Einwohner hat dem Koͤni 

einen 16 Loth ſchweren filbernen Becher, delt 


einem paſſenden Gedicht uͤberſandt. 


Neulich (ſchreibt man unterm 22. Sepkbr. 


aus Hannover) war der engliſche Geldwechsler 


Baring hier, von dem man ſagt, daß er bei 
der franzöfifchen Anleihe 1 Mill. 800,000 Pf. 
Sterl. gewonnen habe. Die Anleihe war in 
5 Sriften zahlbar; als die erſte Zahlung ge⸗ 
ſchehen war, fliegen die franzöfifihen Schuld⸗ 
ſcheine und wurden ſofort wieder verkauft, alfo 
konnte man die zweite Zahlung nicht elos von 
dem erlöften Gelde beſtreiten, ſondern hatte 
noch Ueberſchuß; und ſo ging es, wie die Sage 
erzaͤhlt, mit allen folgenden Zahlungen. So 


viel iſt gewiß, daß nichts ſchwerer iſt, als die 


jetzigen Bewegungen im Geldweſen zu begrei⸗ 
fen. Vor wenig Wochen war Ueberfluß an 
baarem Gelde, beſonders an Golde, in den 
Hanſeſtaͤdten, und nun iſt alles wie verſchwun⸗ 
den, und der Verkehrzins ſteigt bis 19 vom 
Hundert. Es iſt eine Art Behaglichkeit, mit 
der man dieſem Treiben von hier zuſieht, wo 
Einnahme und Ausgabe im ruhigen Gange iſt, 
und ſelbſt den Gemeinen von den Truppen, 
welche 1803 aufgelöft wurden, eine Vergütung 
nachgezahlt, und den ſonſt Befreiten von den 
Verbrauchs ſteuern eine lebenslaͤngliche Entſchaͤ⸗ 
digung bewilligt wird. Sehr erfreulich, auch 
für die Ausländer, iſt die Herabſetzung des 
Poſtgeldes, welches für zwei geographiſche 
Meilen nur etwa zwei Kreuzer, und für Baar⸗ 
fendungen von reo Thalern auf 18 Meilen nur 
einen halben Gulden betraͤgt. Zugleich hat 
man die Meilenentfernung durch das ganze Koͤ⸗ 


nigreich für jede Poſt genau beſtinimt, und 


dabei eine ae c oder weniger als 3175 
Kalenberger Fuß, nicht gerechnet. Ohne einen 
ſolchen geſetzlichen Meilenzeiger laßt ſich be⸗ 
kanntlich den Poſtmeiſtern nicht nachrechnen. 
Londoner Blätter liefern das Schreiben, 
welches der ruſſiſche Kaiſer an den König von 
Schweden bei der Thronbeſteigung deſſelben er⸗ 
laſſen hat. Es heißt darin: „Der Erfolg, 
mit welchem Ew. Majeftät die Wuͤrde und den 
Glanz des Thrones unter den ſchwierigſten Um⸗ 


* 


durch die Kraft des Magneis! 


von 16, October 1855 bis 10, Mi 


b | 5 


inden beben tet abe, 1 r Bit der nr eben: ef (be Witten Vom 8 
e und e , welfe Zen Re ee Ki 1 Janin 1 Id ai 


ierung bezeichne feucht, und leidlich kalt. Vom 11. bis 20,, 

a - er A eilen ſehr i * Vom 21. bis 

Stimmenmeh und oͤfters l 30. Januar 

kerung g dire bis zum 9. Februar wieder vermiicht — Almıdhs 

ber Verfa zu andern, verworfen; eben fo liges Thauwetter. Von 10. bis 4045 Februar 

den Vorſchl groͤßtentheils trockne und meiſtens gelinde Wit⸗ 
entgegen zu 


Jreundem und Verwandten ganz ergebenſt an 
Hohe erkeicht hatte, bald ſenkte er ſich, Wintzig den 16. October 18193. 
d flieg er wieder hoͤher. Auf einmal drehte Der Koͤnigl. Poſtmeiſter Hühner. 


Alles ohne Wunderteerk, verfleht (ih, bloß ken 


V 
Vermuthliche Witte tung Die Eltern und Wiktwe des Berſlorbenen. 
Vom 16. bi 31, Oetbr. verm e EEK , R. u. I AL 
trocken als naß, e kalt! Vom . a . e i 
Wia AUS Ra. In einigen. Exemplaren des Mather Stuͤcks die⸗ 


bis 12. Noobr. groͤßtentheils trod 0 kalt. 
ou 13, bis 25, desgleichen, doch nicht ganz 33 
ne Schnee. Vom 26. November bis zun ß 0 av, 
12, December meiſtens trocken und kalt, mehr If, anstatt „in einem Alter von 9 Monaten“ zu 
heiter als truͤbe, mitunter ſcharfe Winde, Vom leſen; von 9 Jahren. 


. „Meine heute volltogene Verlobung mit Mas 
ladelphia mit feinem großen Ballon auf, Er dame Stein berg bieſelbſt zeigt auswaͤrtigen 
1 c ſchoͤne Mano ver, als er eine ge⸗ 


8 


ni 


ei ehrt 


In der Are ieh ten Schleſiſchen Zeitungs » Rypedition, with. Gotik Aoın’s 
9 v Buch ieh, auf der Schweidniger Straße, iſt zu Haben: 
Handbuch über den Königl. Beau Hof und Staat für das Jahr 1818, 
nebſt einem Anbange. gr. 8. Berlin. Geheftet 2 thlr. 25 fg. 
Diericke, Fr. O. v., Ein Wort über den preußiſchen Adel. ate, mit einem nach⸗ 
trraͤglichen Anhange vermehrte Auflage, gr. 8. Berlin Geheftet 1 Kehle. 10 8 
Pius der 7te in dem Koſtuͤm ber Wudieng- Ertheilungvan ein a 


Haupt. Dresden. x 8 
Kayſſarow, A. v., Verſuch einer ſlaviſchen Mythologie in alphabetiſcher Ordnung. 8. Pr . 
tingen. 1 . 


Jakob, . H. We Entwurf eines Criminal⸗Geſetzbuches für das ruffifche Reich, mit Anmer⸗ 
kungen über die beſtehenden ruſſiſchen Criminalgeſetze. gr. 8. Halle. 1 Rtblr. 25 fgl. 
Strahlmann, J., Finniſche Sprachlehre fuͤr Finnen und Nicht⸗Finnen, mit Beziehung auf 


die Aehnlichkeit der finniſchen Sprache mit der ungariſchen. gr. 8. St. Petersburg 
a 5 3 Athlr. 8 ſgl⸗ 


N Livres nouyeaux, i 2 
Naufrage du brigantin americain le Commerce, perdu sur la cöte occidentale de Afrique 
au mois d' A üt 2816, accompagne de la description de Fombucto et de la grande vilte 

de Vassanah, inconnue jusqu’a ce jour; publie par M, J. Riley, Traduit de anglais 

par M. Peltier. 2 vol. Paris, 1616. br. N iel ihk. 
— — de la fregate la Meduse, faisant partie de expedition au Senegal en 18163 . 
lation contenant les &yenemens qui ont eu lieu sur le radeau, dans le desert de Sa- 
hara, à Seint- Louis et au camp de Daccard; par A, Correard et J. B. H. Savigny, 

Seconde edition, avec le plan du radeau et le portrait du roi Zaide. in- 6. Paris, 
A 1g. br. * N 2 Rihlr, 
Nouvelles, qustre: Lismore, ou le ministrel &cossais; Théréss, ou la Pöruvienne; Ly- 

coris, ou les enchantemens de Thessalie ; Eudoxie et Stephanos ou les grecs moder- 

nes; par R, J, Durdent. 2 vol. in- 12. Paris, 1618. br. 2 Rthlr. 
Observations sur la folie, ou sur le derangement des fonctions morales et intelleciuelles - 
de homme; par G. Spurheim, Ave deux planches. in-g. Paris, 1616. br. 2 Rthlr, 


Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den ısten Detober 1818. 
weitzen 3 Rthlr. 19 Sgl. 9 D'. — 3 Kthlr. 13 Sgl. 5 D'. — 3 Kthlr. 7 Sgl. 2 D 
5 2 Rthlr. 17 Sgl. 2 D'. — 2 Kthlr. 14 Sgl. 4 D'. — 2 Rtölr. 11 Sgl. 5 D'. 
Gerſte 2 Athlr. 1 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 28 Sgl. 10 O'. — 1 Kthlr. 26 Sgl. 7 D', 
Hafer 1 Kthlr. 11 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. ar Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 10 Sgl. 7 D' 


* 


„ Scheren een N 
(Steckbrief) Die wegen boshafter und ſtrafbarer Verlaͤumdungen von dem Wohlloͤbl. 
. Gerichts-Amte anhero gefaͤnglich eingeſandte, unten näher ſignaliſirte, Dienſt⸗ 
magd Johanna Roſina Jahnin, aus Lichtenberg gebürtig, hat ſich beute Morgens gegen 
7 Uhr in der Ohlauer Vorſtadk ihren Begleitern durch die Flucht zu entziehen gewußt. Da nun 
an der Wiederhabhaftwerdung dieſer boshaften Verlaͤumderin ſehr viel gelegen iſt, fo werden 
ſämmtliche reſpective Militair⸗ und Civil» Behörcen ergebenſt erſucht: diefelve im Betretungs⸗ 
falle ſofort zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koften unter ſicherer Begleitung uns uͤber⸗ 
“Senden zu laſſen. Dohm Breslau den 9, October 1818. N ? 
PC Konig. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt, 
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ofina Jahn in ist, 18. Jahr alt, katholiſcher Re⸗ 
a a ee falle 
i onirt. a igen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, ovales Ge⸗ 
unde Farbe, iſt ſchlanker Geſtalt, Apriche deutſch, und lahmt mit dem einen Fuße 


etwas. Bei ihrer Entweichung war fie mit einem bunt kattunenen, weiß gebluͤmten Leibchen, 


f Aufforderung zur Wohlthat igkeit. 
Die Jahreszeit erinnert uns an die Verſorgung der Armen hieſiger Stadt mit Win 
terholz. Außerordentliche Beiträge zu dieſem Zweck, fuͤr welche wir den edlen Gebern 
derſelben hierdurch oͤffenclich unſern innigſten Dank abſtatten und ihnen den Seegen des 
Vergelters aller guten Handlungen aufrichtig wünſchen, haben uns bisher und nament⸗ 
lich voriges Jahr in den Stand geſetzt, die hieſigen Armen mit Winterholz zu verſorgen. 
Wir hoffen ſolches auch für dieſes Jahr, im Vertrauen auf die Wohlthaͤtigkeit der hieſi⸗ 
gen bemittelten Einwohner, und haben zu dem Ende in allen Bezirken der Stadt durch 
die Herren Bezirksvorſteher und Armenväter eine Sammlung von milden Beiträgen ver» 
anlaßt, welches wir hierdurch mit beigefügter Bitte dekaunt machen: die Herren Samm⸗ 
ler nicht ohne eine Gabe zu entlaſſen. Breslau den toten October 1818. 

ig a, 5 Die Armen + Direction. 
Daß der Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter von der Armee Herr v. Bomsdorf mit der Der , 
moiſelle Ullmann allhier den 26jlen November 1817 vorſchriftsmäßig von mir kopulirt 
worden ſey, bezeuge ich hiermit auf Verlangen. Vor Breslau, den 15. October 1818. 
85 Sa Schepp, Paſtor und Amtsprediger zu 11,000 Jungfrauen. 
Bekanntmachung.) Nachdem von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts abermals 
die Veraͤußerung einer bedeutenden Quantität alter unbrauch barer Acten beſchloſſen und zu deren 
Verſteigerung ein Termin auf den a8 ſten dieſes Monats anberaumt worden iſt; fo wer⸗ 
den Kaufluſtige hierdurch eingeladen: ſich gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im Auctions⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu gewaͤrtigen. Breslau am neunten Octo⸗ 
ber 1818. 1 Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Avertiſſement.) Nachdem die auf dem sub Nris. 1440. und 1388. gelegenen, zur ſtei⸗ 
nernen Bank genannten, dem Lohnkutſcher Carl Joſeph Neumann chehin zugehörig geweſenen 
Haufe in dem Hypotheken⸗Buche sub No. 13, intablirten 325 Rthlr. bei der Subhaſtation die⸗ 
ſes Fundi ausgefallen, auch bereits in dem Hypotheken- Buche geloͤſcht worden find, hierdurch 
aber der dies faͤllige nexus realis gänzlich aufgehört hat; fo wird ſolches hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, und Jedermann vor dem etwanigen Mißbrauch des Über die ausgefalle - 
nen 325 Rthlr. ausgefertigten Hypotheken⸗Inſtruments vom sten October 1807 gewarnt, da 
auf dieſelben die Loͤſchung der gedachten Poſt, wegen der zu dieſem Zweck nicht erfolgten Exhi⸗ 
bition deffelben, nicht hat vermerkt werden können. Breslau den 14. Auguſt 18 18. 
75 Zum Wale Jul a Haupt s und Reſidenz⸗Stadt verordnete Directo 
3 er un 0 Bun e . } 
AAvertiſſement.) Bei dem am 29ſten v. M. in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Refivenz auf dem 
Dohme Statt gefundenen Balle find Drei dem hieſigen Kaufmanns⸗Zwinger zugehörige ſilbernt 


Egß⸗Loſſel und Eine dergleichen Gabel abhanden gekommen. Demjenigen, der folche wieder herz 
sfaͤllige Anzeige bei 


Dankfeſtes den ı7ten May 1795 von J. B. Moritz.“ Breslau den 14, October 1818. 
en r d Hefe ter i 
W und Stadt⸗Maͤthe. 8 13 
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et idtiſche 
una Roſina Steineisfchen Nachlaſſes zur Sſcheppine vor dem Nirolalthore, auf Eröffnung des 
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zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, binnen 6 Wochen und längstens in termiso den 
ızten December c. perfönlic) oder durch hinlän; 55 i 
Gericht zu St. Claren Vormittags um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Anfprüche gebührend anzumel⸗ 
den, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls biefelben‘ zu geivärtigen haben: daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen an die Maſſe 
. und an 1 was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von dar. 
aſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden angewieſen, auch ibn n deshalb gegen die ubrigen 
Crebitores ein ewiges Skillſchweigen werde auferlegt werden. Auch werden denjenigen, die per⸗ 
ſoͤnlich zu erſcheinen gehindert werden, und hieſelbſt keine Bekanntſchaft haben, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Herren Müntzer, Müller und Fuhrmann als Mandakarien in Vorſchlag gebracht, 
um dieſen das Erforderliche auftragen zu konnen. — Endlich werden diejenigen, die etwas ur 
Maffe Gehoͤriges entweder Pfandweiſe oder aus einem andern Grunde hinter ſich haben, hier⸗ 
mit angewiefen, ſolches laͤngſtens bis zu dem anſtehenden Termine bei Verluſt ihres Rechts hie⸗ 
ſelbſt anzuzeigen, und zur Maſſe mit Vorbehalt ihres Pfandrechts abzuliefern. Breslau zu 
St. Claren den ad, July 1818 % —Wũ·ñ ͤ 'fPp é ⁵mm̃m̃n!; te 
(Edictal⸗Vorlabung.) Die unbekannten Gläubiger der inſolvent gewordenen Carl Ehren⸗ 
fried und Johann Traugott Schleuder in Geibsdorf werden hierdurch volgeladen, den Sechs⸗ 
zehnten November dieſes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf biefigem Rath⸗ 
hauſe, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, ſich entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen an beregte Schleuder, Vater und Sohn, anzu⸗ 
melden arg ehe widrigenfalls ſie von der Maſſe werden 1.7115 werden, und ih⸗ 
nen diesfalls gegen die übrigen bei dieſem Ereditweſen inkerefſirten Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, Zur Annahme für Vollmachten für Auswärtige werden die 
Herren Julciz⸗Commiſſarii Scholtz, Nitzſche, Walter, Pudor, Nuͤſſer und Förſter allhier in 
Lauban vorgeſchlagen. Lauban den 28. Julius 1818. Mn ene cee. 
re „„ Das Stadt-Gerihk Hergefell, Stadt: Richter! 
(Vorladung des Freihäusler und Soldat Gottfried Otte aus Polgſen.) Der im Jahr 1813 
zu dem Sten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment gekommene, nachmals bei der Bran⸗ 
denburgſchen reitenden Artillerie ⸗Brigade geſtandene Gottfried Otte wird ſeit der Schlacht von 
Leipzig vermißt, und hiermit ſo wie ſeine unbekannten Erben aufgefordert, ſich entweder per⸗ 
ſönlich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten laͤngſtens bis um ten November e. c. 
hieſelbſt 5 melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag ſeiner . ee darie ges 
borne Boͤhm für todt erflärt und ihr fein Nachlaß übergeben werden muß. Winzig den rcten, 
July 1818. „Dias Polgfener Gerichts⸗Amt. Schleſer. 
(Vorladung des Johann Chriſtoph Kliem aus Rapſchen.) Der mit dem roten 1 
Infanterie⸗Regiment, zten Bataillon und zien Compagnie, unter Herrn Hauptmann Ga ins ky 
1813 ausmarſchirte Johann Chriſtoph Kliem, welcher feit der Schlacht bei Culm vermißt wor⸗ 
den, wird, fo wie deſſen unbekannte Erben aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich Be durch 
einen gehörig Bevollmaͤchtigten, laͤngſtens bis zum 6ten November d. J. hie ſelbſt zu we 2 
den, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag feiner Frau Dorothea geborne Becker für , ode 
erklärt und fein Nachlaß unter dieſelbe und feinen. Sohn vertheilt werden muß. Winzig den 
19. July 1818. Das Gerichts⸗Amt fuͤr Rayſchen. Schleier, Juſtitiarius. 
(Edietalcitation.) Der im Jahre 1806 zur er, ec der Feſtung Schweidnitz abge⸗ 
lieferte Weber Johann Gottlieb Berger aus Seitendorff, welcher im Monat Februar 1807 mit 
den Gefangenen, angeblich nach Holland, abgeführt worden, hat feit jener Zeit nicht das Ge⸗ 
ringſte von ſich hoͤren laſſen. Auf den Antrag ſeines leiblichen Brubers Carl Benjamin Bergen 
und feines Vormundes, des Gerichtsgeſchwornen Alex, wird derſelbe daher hiermit vorgeladen; 


ben Töten November c, Vormittags um 10 Uhr vor dem hieſigen Gerichts Amte ſich entweder 


ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung, im Ausbleihungsfalle aber zu ge⸗ 


e 0 8 in dem biefigen Königl.“ 
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tigen, b nu; i x für todt erklart und in fein weni Ben en die 
E re nun Steer af 115 T , bew goſten Au⸗ 
guft 1818, Das v. Czettri 10 Dr Seitendorffer G erichts⸗Amt. t 
(Aufforderung. Nach unferet Ueret 5 en wir 19 0 ale Ereditoren, mit use — 
kegatarien, von dem Nachlaßfe unſers e enen Fre 1 des hieſigen Kallfmanns 
Johann Carl Anders, befriedigt. e aljo noch eine legitime Forderung an ſelbigen 8 
ſollte, melde ſich binnen. . Monaten in der Handlung D. Willert & Corp am Salzringe. 
Dagegen erwarten wir aber auch ſofort Zahlung von deren, ſo noch im Ruͤckſtande finds entge⸗ 
gengeſetzten Falles 5 wir den Weg Nechtens e Breslau den 13. October 1818. 
© llert. Chriſtian Kliche 5. 
(Bekanntuachun 3 ‚Eingetretener Hinderülſſe we en kann ſowohl die auf den 19. October 
und folgende Tage die es Jahres angekündigte, die erſte Abtheilung enthaltende, Auctlon 
an Kupferſtichen aus dem Nachlaſſe Sr, Excellenz des verſtorbenen Königlich Sean Erſten 
Marſchals Freiherrn zu Racknitz, fo wie die zu hochgedachtem aſſe gehoͤrige, auf 
den 16, November dieſes Jahres ee gemachte, zweite Abtheilung, beſtehend in 
Kupferſtich⸗ Werken, Gemälden, Büchern, Naturalien, Curioſi täten und andern n 
Gegenſtaͤnden, gegenwärtig nicht Statt finden, "und foll vielmehr die Auction 
der erſten Abtheilung den Erſten Februar 1819 5 
ihren Anfang nehmen, und folgende Tage bis nach Beendigung der erſten ſowohl als . 
ten Abtheilung ununterbrochen fortgefahren werden. Welches hierdurch den Liebhabern 
und Theilnehmern angezeigt wird. Dresden, den 9% September 18189“ 
Wilhelm Se Zieſemer, Königl. General: Kriegs Gerichte - Goubernements⸗ 
Auits⸗Taxator und Au lonator jur. 
( Wekannlmach 5 Montag den 19 ten October e. fel um 9 uhr, werde ich auf ber 
Saler ga im Feigenbaum die 15 ts ungeleig te letzte Auction in dieſem Lotale be⸗ 
ſchl ließen; unter andern konimen vor: einige Gedecke Liſchzeug, Kleider, verſchiedener Damen⸗ 
Aas, ein Porzellain⸗ Servite und diverſes Meub blement. — Zugleich erſuche ich die Herren 
gi enthümer der noch bei mir häufig ſtehenden Sachen, fi ich bei mir einzufinden, da i ob obne 
Ruͤckſicht auf mir früher angeſetzte Preiſe, wegen Räumung des Locals zuf en Bu; 
allen auswärtigen Auctions Geſchaͤſten empfehle ich mich ferner. Meine Wo Bun e 45 
Schuhbrucke im blauen Adler Wei Stiegen hoch. Breslau den 16. October nne ere 
Samuel Pier é, Auctions- Comm fariuß.. er 
(Auctioh.).. Den zeſten October a, e. vor Mittag um 9 Uhr Ve im gerichtlichen 1 
tions“ Zimwier im Armenhauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, 1 
bles, iingleichen eine Quantität Knaſter in Packeten, gegen gleich baare Zahlung in lingen 
att eee 2 — den ar ee 18 u m ai 1 5 
2 agenverkauf.) noch wenig gebrauchter, ganz leichter, mo echter, ha : 
ter Ne in zwei Federn haͤngend, ſteht billig zum Verkauf vor dem Ohlauer d höre in b. 
5 9 Werle In Louif enthal bei Brieg ſtehen 79 fette Schopf lum 


(Rindvieh⸗Verkauf⸗ ** Sei dem Dominio Hünern, 11 Meile von Breslau, ſtehen Ver⸗ 
anderungsdolber g Zug⸗Ochſen, größtentheils 3 und ee und 10 Stuͤck diesjaͤhrige Käls 
15 N Race er Bee Kaufluſtige belieben ſich bei dem daſigen Wirthſcha „Amte 

mel en. 1 908 Me 

CStaspfenfaamen.).. Dei dem Dom. e eltſch an der Oder, Dhlaner Kreiſes, ſtehen 
u Schock aͤchter, ſtarker lee eb Karp ſenſaamen zum Verkauf, welcher noch vor Winters 


a werben kann. Kaufluſtige haben ſich daſelbſt zu melden. Pauli. 

(Zu verkauſen) ſind achte hochſtaͤmmige Leipziger Obſtbaͤume, ſo wie auch eine große Par⸗ 

tie ze erg und ande uche ee Anger in No. 215, beim 
EA Gärtner en 


aan 
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(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Lehrbeutel ſteht eine bedeutende Quantitaͤt 
Mauerziegel und Flachwerke gegen billigen Preis zum Verkauf. Kaufluſtige belieben ſich unter - 
den alten Fleiſchbaͤnken in No. 225. zu melden. ＋ I 
Bekanntmachung.) Unterzeichneter zeigt einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publiko an, daß er binnen laͤngſtens zehn Tagen mit einigen und zwanzig Stück national Eng⸗ 
liſcher und Mecklenburgiſcher Reit⸗ und Wagen - Pferde,“ die ſich durch vorzuͤgliche Schönheit 
und Güte auszeichnen, von der Leipziger Meſſe hier eintreffen wird. Breslau den 17. Oct. 1818. 

Samuel Abraham, Pferdehaͤndler, wohnt in dem an der Promenade neu erbauten 

a Haufe des Herrn Ober⸗Poſt⸗Commiſſaire Sauer. 5 
(Anzeige.) Friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen und fetten geraͤucherten Rheins 
Lachs erhielt wiederum mit der Poſt ee Chriſtian Gottlieb Muller. 

(Anzeige.) Ganz friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen find mit der letzten Poſt angekom⸗ 
men, und zu haben, auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe nahe am Theater, in der 2 des 


— l Icke. 191 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter iſt zu haben bei Ae 
Hoffmann & Häusler, Antonien⸗Straße in No. 649. 
(Anzeige.) Gute Gebirgs- Butter iſt zu haben bei 20 ie ee, 
f n C. C. Schneider, Stockgaſſe in No. 1996. 
(Anzeige.) Beſte ruſſſche Lichte mit baumwollenen Dochten, die nicht rinnen, nebſt ſchoͤ⸗ 
nen bunten Teppichen, ſind aͤußerſt billig zu haben bei * SIE Ba 
3 D. Langner, unter dem Tuchhauſe im gruͤnen Kranz. 
(Anzeige.) Beſte ruſſiſche gegoffene und gezogene Lichte verkauft zu billigen Preiſen 
7 ö George Ludwig Mas ke, 1 
f im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe am Ringe, No. 579. 
(Bekanntmachung.) Allen hieſigen und aus waͤrtigen Freunden und Bekannten, und einem 
geehrten Publikum, habe ich die Ehre mein hieſiges Etabliſſement, welches in einer Speterey⸗ 
Handlung en detsil beſteht, ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mich hierbei zur gürigen Ab⸗ 
nahme von Colonial⸗Waaren, wie auch der beruͤhmten aͤcht raffinirten Brennoͤle aus der Fabrik 
Duvrp et Vaudel ganz ergebeuſt, mit Verſicherung der beſten Bedienung und möglichft billigſten 
Preiſe. Mein Gewölbe iſt auf der Schmiedebruͤcke, vom Ringe lints im erſten Viertel, im 
Kaufmann Peukertſchen Hauſe. Breslau den 15. October 181i. 
5 aa net Ypp Wilhelm Wilde, Kaufmann. 
(Anzeige.) Der Strohhut ⸗Fabrikant C. G. Langenberg, auf der Reuſchen⸗Ga in 
Nro. 53, empfiehlt ſich mit der neuſten Fagon von ſchwarzen Strohhuͤten, Spaterie⸗Huͤten, 
weißen Bunden und ſchwarzen Straußſedern, allen Arten Stroh⸗Gatnirungen, Spahnblatten, 
Baſt. Auch werden alle Arten Strohhuͤte zum Umarbeiten und Schwatz ärben angenommen, 


auch Federn aufgekrauſet. N a} 
1 Bei Unterzeichnetem iſt vor Kurzem erſchienen: 1 er 9 
Allgemeine Therapie der Krankheiten des Menſchen. Zu akademi⸗ 

ora Vorleſungen von W. G. H. Remer, Medizinalrath, Dr. und Prof. 2c. 
N ; 2 Kthlr. 15, Sgl. Courant, 
Breslau den 13. October 1818, Wilibald Auguſt Hol aufer. 
(Lotterienachricht.) Zur Aten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 9 

im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
. Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. ö Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(Capitals⸗Anzeige.) 2000 Rthlr, find ſogleich zur erſten Hypothek zu vergeben. Naͤhe⸗ 

res beim 8 Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1733. 
(Capitals⸗Anzeige.) Es find 2000 Rthlr. auf pupillar iſche Sicherheit bald zu haben, in 

der Catharinen⸗Gaſſe No, 1364, in der zten Etage. ee 9 


u 
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Ceapitals⸗Geſuch.) 2000 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein ſtäͤdtiſches Haus ge⸗ 
ſucht. — Gensihr am Eliſabeth⸗Kirchhofe No. 182. = 8 
(Menagerie.) Herr Tourniaire, generalsconcefjionirt von Sr. Majeftät dem Koͤnige 
bon Preußen, privilegirt von Sr. Maj. dem Könige von Baiern, wie auch von andern Höfen, 
Lieferant fuͤr viele Menagerien, giebt ſich die Ehre ein hochzuverehrendes Publikum zu benach⸗ 
richtigen, daß er nur 14 Tage mit feiner großen Menagerie hier verweilen wird, welche beſtebt 
aus: 1) einem lebendigen männlichen Rhinoceros oder Nashorn, 2) einem Elephanten, 
3) einem afrikaniſchen Pferde, und 4) einer großen Sammlung von amerikaniſchen, 
afrikaniſchen und aſiatiſchen Affen und Voͤgeln, ſo wie auch einem Pelikan, dergleichen 
noch feiner in hieſiger Stadt geſehen worden iſt. — Herr Tourniaire iſt uͤberzeugt, daß jeder 
Kenner und Liebhaber nach genauer Beſichtigung dieſer Gegenſtaͤnde geſtehen wird, daß das, 
was geſagt wird, nur ein Schattenriß gegen die Wirklichkeit iſt, und hofft daher um ſo mehr 
auf zahlreichen Zuſpruch. — Die Kupferstiche des Rhinoceros find an der Kaffe rar 12 Gr. Cou⸗ 
rant zu haben. — Der Schauplatz iſt im Kreuzhofe in der neu gebauten Bude. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich den Sander ſchen Garten nebſt Coffeehaus vor dem Nicolai⸗Chore angenommen habe, 
und morgen, Sonntag als den 18. October, das erſte Mal ſchenken werde. Für gute Getraͤnke 
und prompte 83 10 werde ich ſorgen. „ Wagner, Coffetier. 
(Anzeige.) Da ich das ehemalige Reinhard ſche Coſſee⸗Haus vor dem Oderthore Aber- 
nommen habe, und Sonntag als den ı8ten October a. c. zur Einweihung feſtſetze, fo gebe ich 
mir die Ehre, mich Einem verehrungswuͤrdigen Publiko gehorſamſt zu empfehlen. Ich werde 
alles zur Zufriedenheit ordnen, Sonntags, Montags und Fieitags Concert und Tanz⸗Muſſk hal⸗ 
ten, Speiſen, Getraͤnke gut und billig reichen, und bitte um geneigten Zuſpruch. Breslau den 
13. October 1888. 1 A. Bartſcht, Coffetier. 
(Anzeige.) Daß ich Sonntag als den 18ten d. M. in den zwei Kegeln auf der Ohlauer 
Kae un erſtenmal Pros kauer Flaſchenbier ſchenken werde, nebſt dem weißen Doppel⸗ 
E aſchen⸗ und Faßbier, mache ich biermit ergebenſt bekannt. Breslau den 5 1818. 
4 7 Bay 715 ö 5 N löt he. 
„ (Bekanntmachung.) Da ich mein neues Gaſthaus, r genannt, an der 
Straße des Kloſterplatzes gelegen, ſo weit eingerichtet habe, daß ich mit Logis und Stallung 
jedem Reiſenden aufwarten, und jeden Gaſt honett bewirthen kann; fo mache ich dies dem rei⸗ 
ſenden Publiko mit der Bitte bekannt, mich mit guͤtigem Zuſpruch zu beehren; wogegen ich mich 
bemuͤhen werde, mir durch prompte und reelle Bedienung guͤtigen Beifall zu erwerben. Trebnitz 
den 9. October 1818. ö g x Bohm, Gaſtwirth. 
Re (MWobnungsveränderung.) Die Verlegung meiner Wohnung aus meinem zeitherigen Hauſe 
auf der Odergaſſe, in mein jetzt erkauftes Haus No. 1874. auf der Schmiedebruͤcke, verfehle 
ich nicht, meinen reſp. Freunden und Gönnern ergebenſt anzuzeigen, und Ihrem fernern Wohl⸗ 
wollen mich beſtens zu empfehlen. „Carl Müller, Schneider⸗Meiſter. 
(Bekanntmachung.) Es wird in einer der bedeutendſten Ziegeleyen Schleſiens unter den 
vorthellbafteſten Bedingungen ein Ziegelmeiſter für das Jahr 1819 u. ſ. w. geſucht, welcher 
nicht allein die der Sache angemeſſene Caution zu leiſten im Stande iſt, ſondern auch fein Metier 
% aus nehmend gelernt haben, durch die beiten Atteſte feine mehrjährige Dienſtzeit ſich aus⸗ 
weiſen, und hierüber auch die Probe feiner Kunſt bei feinem Anerbieten ablegen muß. Ein ſol⸗ 
ches Subjekt bat ſich auf der Schuhbruͤcke in No. 1703. eine Stiege hoch zu melden, um das 
Mähere zu gewaͤrtigen. Breslau den 18. October 1818. RE, a7 
ein (Offene Dienſte.) Das Dom. Do megfo, Oppelnſchen Kreiſes, ſucht 2 ee N o. 
> en Ziergaͤrtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher in aller Hinfiht s leiſtet, was 
* von einem geſchickten Gärtner fordert. Desgleichen ſucht das unterzeichnete Dominium 
f Wool unverbeisatheten Ziergaͤrtner, mit den beſten Zeugniſſen feiner Geſchicklichkeit und ſeines 
den dlderbaltens verſehen, pro Weihnachten o. Dergleichen Subjecte haben ſich allhier zu mel⸗ 
„Baumgarten, bei Strehlen, den 14. October 1818. Ernſt v. Schickfus. 
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(Geſucht) wird e r erheiratheter Hausknecht, der d 2 aͤrtnerei verſteht und gute 
Atteſte ſeiner Pond beibrü) 2 kann. Nähere Bedingungen find zu erfrag 
Sperlingsberge in No. 1859. eine Stiege hoch, von 12 bis 2 Uhr Mittags. f 
(Geſuch.) Eine Putzmacherin wuͤnſcht einige Mädchen von guter Erziehung in ihre Lehr⸗ 
ſtunden zu haben. Das Nähere erfahrt man in ihrem Gewölbe auf der Schweidnitzer Gaſſe in 
dem Hauſe des Baͤckers Herrn Egner No. 770. i der ie — 
(Geſuch um Unterkommen.) Eine Perſon von mittleren Jahren wuͤnſcht als Wirthſchaf⸗ 
terin auf dem Lande ober in der Stadt ihr Unterkommen. Naͤhere Nachricht ertheilt det 
Schneidermeiſter Banowsky, Altbußer⸗Gaſſe im rothen Stern. Ries, 
(Reiſegeleglenbeit.) Es geht den 18. October ein ganz verdeckter Reiſewagen in 4 Tagen 
nach Dresden und Leipzig. Das Nähere im Seilethofe in No. 143. Reuſchengaſſe .. 
( Reiſegelegenheit.) Ein einzelner Herr reiſet kommenden Dienſtag oder Miktwoch nach 
Berlin. Wer dieſe Gelegenheit mit benutzen will, erhaͤlt naͤhere Nachricht beim Lohnkutſcher 
Lebſtuͤck, in der gelben Maria, Nikolai⸗Straße. | . 
. (Anfrage.) Wer ein gebrauchtes, jedoch noch gutes Billard im billigen Preiſe zu verkau⸗ 
fen hat, melde es in der Weinhandlung in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz. f He 
(Warnung.) Da ich von jeher gewohnt bin, alle meine Beduͤrfniſſe baar zu bezahlen; fo 
warne ich hiermit einen jeden, Niemandem auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich 
nichts bezahle. Breslau den 15. Ottober 1818. : 
u Der Zahnarzt Laͤmmlein, wohnhaft auf der Ohlauer Gaſſe im Haufe des 
0 8 3 Kaufmanns Herrn Schmiege. = 
(Verlornes Armband.) Am 14. October ift auf dem Walle beim Schweitniger Tbore, oder 
auf einer der dahin führenden Straßen, ein Armband von Haaren mit goldenem Schloß, woran 
die Namen Bertha und Henriette, verloren gegangen. 16 Gr. Cour. werden dem gebo⸗ 
boch = es — dem Paradeplatz No. 5, im Hinterhauſe gegen die Herrengaſſe, zwei Treppen 
1 7 a gie t. . : . : E f 1 
Miethgeſuch.) Es wird fuͤr einen unverh⸗iratheten Herrn ein Quartier von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern, nebſt Stallung und Wagenplatz, innerhalb der Stadt, zu Weihnachten geſucht. Das 
Nähere beim Agenten Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. f . 
- (Zu vermiethen und bald zu bewohnen) find 6 ſchoͤne Zimmer nebſt ſallem Zubehör in der 
zweiten Etage. Das Nähere beim Agenten Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 
8 (Zu vermiethen.) Vor dem Schweidnitzer Thore iſt eine Wohnung von 4—5 Stuben, wie 
auch Stallung und Wagenplatz, zu vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen. Das Naͤhete 
iſt zu erfragen beim Agent Pohl, auf der Schweidnitzer Gaſſe in No. 887. 
Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben nebſt 
Zubehör. Das Nähere beim Eigenthümer in No. 863. auf der Hummerey. f 
Blu vermiethen und bald zu beziehen) iſt ein Logis von 2 ſchoͤnen Stuben a e, 


—— in der ſteinernen Bank vorn heraus. Das Naͤhere beim Agent Herrn Ruprech 
daſelbſt. ; 8 „ 7 
0 (Zu vermie then und bald zu beziehen) iſt eine in dem auf dem Markte sub No. 2026, bele⸗ 
genen Haufe befindliche kleine Wohnung im gten Stock, * ein Stall. ; 
(Zu vermiethen.) Zwei meublirte Stuben find unter billigen Bedingungen zu haben und 
bald zu beziehen. Das Nähere erfährt man auf der Maͤntlergaſſe No. 1298. im zweiten Stock. 
N (Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt auf der Carlsgaſſe in No. 621: eine Stube mit 
auch obne Meubles, und zu erfragen zwei Stiegen hoch. Be 12 
(Zu vermiethen.) Auf der Neuenwelt⸗Gaſſe No. 106, in der Schmiede iſt eine Stube mit, 
auch —— Meubles zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Ha 
zwei Treppen. 8 2: ee 2 
R (Zu vermiethen) ift nahe an der Ohlauer Straße eine vollig meublirte Stube. Naͤhere 
Nachricht guf der Ohlauen Straße No, 1794, im Lehergswolbe, Beil 5 4 
f N 8 hi eilag ? 
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znigl. Obex⸗Landes⸗Gerichts wird in 


anzuzeigen und geltend zu machen, wirrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thrilung 
ich die re 7 bſchafts⸗Glaubie er an jeden Erben nur bach Berdältnig feines Erbantheils 


ee e 
werden eee ee Se 1 u. 
reuß- Courant, welche der ehemalige Be⸗ 
ſeorge Feen . 115 ; 


oc 


, 7 1 A * 21 2. 4 
eigelder, 110 die p. Gellhornſche Cur sub Feservationg juris othgege vont 27. Oetbr. 1747 
Intabulirt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pf er tige Briefs Inhaber, aus 
J Bifprche gu baben Dermeine, biehrc) vorgeladen, In dam 
dor dem K c buchen auf den 25. Januar 1819 
Vormittaßs um 11 Uhr anberaumten de Obet⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe allhier 
einen geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtigten (wozu ihnen, bei etwa er⸗ 
haft. unter den hieſitgen JuſtizCommiſſarten, der Hofrath Braſſert, 
Ju ſtiz⸗Comauſſions⸗Ratb Enger und Juſtiz⸗ fiſſarius“ 55 n werden, an 
| können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche umſtändlich anzu⸗ 


(Edietaleitation.), 1 57 u J Jauergute No. 6. zu Pollüſchmarchwitz Nams lau⸗ 


8 zrnen Inſtruments angetragen. 5 wir alle diejenigen, welche duf die⸗ 
br N der dien, > 5 en ik : 
Der fon 160 aber Anſpruch zu machen haben. hierdurch auf, ſich binnen deo und Neun 
Wochen, ſpaeſtens aber in dem auf den 


nene Vorn fans um 9 Uhr in der Bebanſung des unterzeichneten Juſtitiarit allhter zu Rasa. 
bor beulſelben zu melden, das Inſtrument zu produciren, und ihre eimanige Anſpruͤche an 


* 3 * 
6 ı 


das verpfändete Grundftück anzuzeigen und darzuthun, widrigenfalls daſſelbe nach Ablauf biefer 
Friſt amortiſirt, und jedem unbekannten Inhaber ei ae ſchweigen aufe legt, dem Ex⸗ 
trahenten aber ein neues Hppothe en⸗Inſtrument erthei 1 werden ſoll. Nautslau den 9. Octo⸗ 
ber 1818. Das Gerichts ⸗Amt zu Polniſchmachwitz. Leſſing. 
(Subbaſtation.) Hirſchberg den 29fien September 18 18. Bei dem hleſigen Königlichen 
Land- und Stadt⸗Gerichte ſoll der sub Nro. 455, hieſelbſt gelegene, auf 14155 Rthlr. abge⸗ 


ſchaͤtzte, zu den drei Bergen benannte Gaſthof und Garten des Kaufmanas Gottbelf Hoffmann 


in tecmigis den ısten December e., den §ten Februar 1819, und ben 27. April 1819, als dem 
letzten Bietungs Termine, oͤffentlich verkauft werden. 15 1 5 

(Subhaſtation.) Hirſchberg den 2. October 1818. Bei dem hieſigen Königlichen Land⸗ 
und Stadt «Gerichte ſollen die sub Fol, 38. Lam. XIV. des Hypotheken ⸗Buchs hie ſelbſt gele⸗ 
genen, auf 2464 Rthlr. 8 Gr. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcke und Wieſen des Kaufmanns Gotthelf 
Hoffmann in termino den 28. April 1819, als dem einzigen Bietungs⸗Termine, öffentlich 
verkauft werden x I 

( Tabacks⸗Commiſſions⸗Anzeige.) Das Beendigung der biegjährigen Tabacks Erndte 

empfehle ich mich meinen auswaͤrtigen Geſchäfts⸗Freünden wiede um zum Ankauf von ucker⸗ 
märker Tabacks⸗Blaͤttern. Tabacks⸗Fabriken Ki Hahdlungen, welche mir Auftraͤge hierin zu 
ertheilen wünſchen, bitte ich, ſich an mich zu we a 
gen mittheilen. Prenzlau ben 9. October 18 18. „ Wilpelm Bonſtedt. 
(Bekanntmachung) Durch das guͤtige Wohlwollen meines zeitherigen Prinzipals, jetzi⸗ 


en, und werde forann die näheren Bedingun⸗ 


7 — Gutbbeſitzers, Herrn Friedrich Otto, bin ich in Stand geſetzt, mich ſeloſt zu etabliren. 


Ich mache ſolches allen meinen Gennern, Freunden und beſonders einem hochzuve ehrenden 
Publikum hiermit ganz ergebenſt bekannt, und benterke zugleich, daß ich mit allen Sorten der 
ſonſt fo beliebten Tabacke der ehemaligen Ottoſchen Fabrik verſehen bin, auch mir durch eine Reihe 
von 9 Jahren die nöthigen Kenntniſſe erworben habe, um meine Kunden mit dieſen Tabacken ohne 
alle Abweichung fortdauernd bedienen zu können. Zugleich führe ich alle Sorten Specerey⸗ 
Materiol⸗ und Farbe⸗Waaren, verſpreche die pi 2 billigſten Preiſe und prompte Bedie⸗ 
nung, und werde das Vertrauen, welches mir zu Theil wird, durch ſtrenge Rechtlichkeit zu er⸗ 
halten mir zur Pflicht machen. Breslau den 12. October 181i. 

Carl Friedrich Krauſe, Ohlauer Seraße im goldenen Baum No. 937. 
(eEtabliſſement.) Mit Stahl⸗, Meſſing⸗ und Eiſen⸗Waaren für die Herren Partkraͤmer, 
Golde und Silberarbeiter, Inſtrumentmacher, Graveurs, Uhrmacher, Guͤrtler, Gelbgießer, 
Klempther, Tischler und Schloſſer, fo wie auch mit dergleichen zu jedem häuslichen Gebrauch, 
empfehlen fich in den moͤglichſt billigen Preiſen 5 

W. Heinrich et Scherpel, im . Baum am Ringe No. 1202. 
(Bekanntmachung.) Madame Anders macht hierdurch einem bochluverehrenden Publikum 


ergebenſt bekannt, daß fie ihr Logis verändert hat, und jetzt auf der großen Ohlauer Gaſſe am 


Schwibbogen im Haufe des Hutmachers Herrn Sebaſtian zwei Stiegen hoch wohnt; wobei fie 
ſich mit fertigem Putz nach dem neuſten Geſchmack empfiehlt, fo wie auch Beſtellungen in dieſer 
Hinſicht anninumt. Breslau den 13. October 18 18. 1 

(Capitalien⸗Geſuch.) Es werden 2000, 3000 und 6000 Rthlr. gegen gute Sicherheit zur 
erſten Hypothek verlangt; fü wie auch auf eine laͤndliche Beſitzung, welche einen Werth von 
10,000 Rihlrn. hat und ſich ohnweit Breslau befindet, 1800 Rthlr. verlangt werden. Das 
Nähere beim Agent Schultz, auf der Schweidnitzer Straße im Meerſchiff. ’ ER 

(Abhanden gekommene Lotterie⸗Kooſe.) Die Viertel⸗Looſe No. 63124. lit. C. und No. 63128 


litt. A., zur ten Claſſe 38ſter Lotterie gebörig, ſind in unxechte Hande gekommen; der etwa 


darauf fallende Gewinn kann nur den rechtmaͤßigetz Beſitzern, welche namentlich in meinem 
Buche eingetragen find, auch die Looſe der erſteren 3 Claſſen in Hänren haben, ausgezahlt, und 
ihnen demnaͤchſt Erneuerungs⸗Looſe zur sten Claſſe von mir ausgehändiget werden. Ferner iſt 
das ganze Roos No. 15352,, fs wit auch die beiden Viertel ⸗Looſe No. 45965. litt. C, un® 


JS 


0. 64385, litt. A., Ion gegangen, wo auch im Falle eines Gewinnes nur die wirklichen 
e . oͤnnen, und, wie Ai ſchon Tg, en werden Br el⸗ 
ches ich diermit zur Warnung anzeige. ng a: chreiber. 

: (Entwendet-) Bei einem Transport von der Waage bis in mein Gewölbe wurde mir eine 
„Schachtel Bernſtein⸗Korallen entwendet. Der ehrliche Käufer wird gebeten, ſolche gegen gute 
"Belohnung zuruck zu geben. BEE 
En J. Slatau junior, im Gewoͤlbe auf der Carlsgaſſe, dem Königl. Palais gegenüber. 
( iebſtahl.) Es find durch Einbruch vom roten zum Irten d. M. nachſtehende Sachen: 
Neun Stück große carrirte Tiſchtuͤcher, Sieben Dutzend dergleichen Servietten, ſaͤmmtlich 
mit F. H. ſchwarz gezeichnet und nummerirt, ferner rs roth geſtreiſte und Funfjehn 
Ellen blau gegitterte Leinwand, Sechs neue kleine Kinderhemdchen von Cambray, Sechs Stuͤck 
Kupferſtiche die Geſchichte „Paul und Virginie“ vorſtellend, Ein Stuͤck Luther und Kalvin, 
und noch Vier andere Kapſferſtiche und Sachen, fo wie zwei Metzen Butter, dem Unterzeichneten 
3 fen worden. Sollte von oben benannten Sachen etwas zum Vorſchein kommen, fo wird 
hoͤflichſt erſucht, ſolche in Beſchlag zu nehmen und mir biervon- Anzeige geneigteſt zu machen. 
Der Entdecker hat von mir eine angemeſſene Belobnung dankbarſt zu erwarten. Landeck den 
Ar, October 1818. Friedrich Haſeloff, Bade⸗Traiteur. 
\ (Verlaufener Windhund.) Den raten d. M. hat fich hieſelbſt am Sandtbore ein männ⸗ 
licher großer Windhund, der auf den Namen Diana hoͤrt, verlaufen. Er iſt aſchgrau mit 
weißer Kehle und weißen Flecken, und hat zwei Wunden an der Bruſt. Wer 15 Hund bei 
dem Herrn Oberſt v. Sack in der Wurſtgaſſe abliefert, erbält zwei Thaler Belohnung und Er⸗ 
ſatz ſeiner etwanigen Koſten. Breslau den 14ten October 1818. a 
Rittmeiſter v. Puttkammer. 
(Zu vermiethen.) Eine ſchoͤne meublirte Stube zwei Stiegen hoch vorn heraus iſt auf der 
a 1 Ohlauer Gaſſe am Schwibbogen im Haufe des Hutmachers Herrn Sebaſtian zu vermie⸗ 
then, und das Nähere auch im zweiten Stock zu erfahren. Breslau den 13. October 1818. 
Leiterariſche Nachri ch 


— 
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So eben it erfchienen und in Breslau bei W. G. Korn für s for, Ceurant gu haben: 
Michaelis, J. F., Brandenburgiſch⸗Preußiſche Regenten ⸗ Tafel, oder Ta⸗ 
bellen, welcht die Namen aller Regenten, die Zeit ihrer Reg eru⸗g, wle auch bie merk 
wuͤrdigſten Umſtaͤnde enthalten, welche ſich während ihrer Regierung erelgnet haben. 
Sechſte ſehr vermedrte Auflage. gr. 8. f f 2 
Deu Freunden des Vaterlandes wird die Erſcheinung dieſer Schrift um fo angenehmer ſeyn, ba ln 
n Ic ah Bl mal m ie 
ſe Schrift einen volftänd: 2 ng tit Bega 
dars der ref ſch is besdäfgiſcen Monarchie Wichtiges sreignet dat. r * 
Wel J C. Hinrichs in Leiptis find erſchienen und in allen guten Buchbendlungen (In Breslau in der 
. ©. Kora ſchen) zu baben: . 
Koch, Conrektor C. G., e Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins 
8 Fateintſche. Mit grammatlſchen, philologiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen, und 
mit beſtändiger Hinſicht auf die vorzuͤglichen Sprachlehren, phllologiſchen Werke und 
Klaſſiker. gr. 8 , (über aa enggedruckte Bogen). 1817. f 25 (gr. Cour. 
„ „Wirklich findet man‘, faßt er Recenſent dieſer empfehlungswerthen Uebungsbuchs ir der Jeu. Allg. 
Ut. Felt. „was auf dem Titel verfpiochen iſt, im Buche felbfi treu und redlih gehalten. Es iſt reich an guten 
Aemirkungen, für welch nicht nur alle gesöhnliche Schulgrammatlken, ſondern auch die philolo iſchen 
Werke vos Cellatint, Borkins, Popma, Nelten c. ſehr Arikig benugt And, dir lateiniichen Wötkes 
ud nicht blos dem deutſchen Tert untergefeit, ſondern es fad baufiz Beweilsſtellen aus Klaſſidern für 
angefübrt, ihre Bedeutungen abgeleitet, ibre Usterſchtede angegeben, Bemerkungen über die Cons 
uetlan und den Sprachgebrauch mitgetheilt ze. 2e. Hleraue wird leicht abgenommen werden koͤnven, 


rare 


86% 
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mie en bet br, Dirfem Werts moe wird, ele in lite Worgängent), uad wie rich den R 


eingeſeben bat, was in Diefem Geblete noch iu dei in !“?-x a 1 N 
Ernſt Hold, e ihr die Jugend bis auf bie neueſten Zeiten bargeſtella. 
Mit 81 Abotldungen auf 27 Tafeln. gr. 8. Druckpapter 2 Rehlr. ro ſgr. Con. 
Dieſelbe auf Schreibpapier mir colortrten Kupfern. Gebunden 3 Rihlr. 15 e 
Wit der Beendigung dieſes Werks erfüut der Herr Verf. erſt jetzt eig feit mebteren Jahren 'gerhant® 
Berſd echen, wodurch das Ganze aber ſehr gewonnen hat, da die eieignißreiche neueſte Felt bis 1878 
dargeſtelt iſt. E ih ein fo angenehme Leſe, als nützliches Vorbereitungsbuch fuͤr Jung und Alt; nicht 
trockne chrogolegiſche Urberſicht, ſondeen lortſchreitende Erzählung der großen üunıweriol hiſtorlſchen DW 
gebenbeiten, in dem anſprechenden Vortrage des Herrn Verf. geſchrieben und darf ſich licher eben des 


gaten Aufnahme erfteuen, als deſſen andere Schriften. 

Dei Milselm Lauffer in Leip:ig find fo eben erſchiene in (i 0 
in der W. G. Korn ſchen) iu beben zs erg en 2 m 8 
Acterſtücke in Bezug auf San Domingo und Amerlka, geordnet vom Herrn 
0 von Pradt, ehemal Erzbiſchofe von Mecheln. Aus dem Franz. 8. 23 for. Cours 
we, Diefrd neaefe Werk des bekannten Verſaſſers enthält. die merkwürdigen Beweisfchziften der hochwich⸗ 
i tigen. Begeben beiten auf San Domingo und Amerika im Zuſamm nhange; fo wie der darin gegebene 

Mig. W. über den Giſt der Bewohner und das wahrscheinliche Schickſal diefer Lander ein hohes Jateteſſe 


Die Hellkraft gemiffer Bewegungen des Körpers zur Vertre bung har tnäckl⸗ 
ger Hypochondrie und Gicht; nebſt Anzeige eines neu erfundenen Mittels bote Schwäche 
er 3 ii heben und ſich von der Brille zu befreien. Orttte verbeſſerte und’vernichtte 
Auflage. 8. N * mdr. Eur, 
Der Kinderfreund; em keſebuch für Landſchulen, von J. E. von N 28 An 
beacbe tet von J. F. Schletz. Zwel Theile. ste mit Schulgebeten, vielen As bilzun⸗ 

. gen und Muflkblett nermiehr.e An flage. 3. rann: gr. Cour. 


4 x 1 2 5 2 \ 8 
Durch die das kindliche Gemüth anſpeichende Vollſtän digkeit alles Wiſſent würd 8 ts be 
kannte Schulbuch ſchon lange eine — 1 Aufaahme gefunden. — — a | 


von nun an wieder zuausgeſetzt zu baven ſſt. . 


a EEE ̃ —— 


e wachſe zu überwintern. 


1 


. 0 . 
De die Zeit w' der da iſt, wo die Garten, und Dlamuliebbaber um ihre zaͤrtliche Lieblinge beforat | 


zu werde: et gen. ſo machen wir von neuem auf die Belebrusges aufmerkfſam, wel: 
Gartenkü ſtler, Her. Deter Dietrich, Vorſther des botgriſche Saen in E r a ein ae 
„Mermel.oniseiesien Weilchen mitg tbeſſt bay. Doſſibe bet den Titel? f g 
Der Wintergärtner, oder Anwelſung die beliebteſten Modeblumen oder Zierp fla zen, 
ou ne Treibbeuſer uno Wifbere, in Zimmern, Kellern und andern Behältern zu u er⸗ 
e winters oser für den offenen Garten pörzuberetten, 8 is, rn 
und ie für » Reble; Ceur. bei uns und in allen anderen Buchhandlungen (in Breclau in der W. G. Kort, 
en) in haben. — en EEE ern. 
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Eo ber ift in he woffifhen Puch aablung in Bee lin erſchienen und an alle Bu haadlurgen (is | 


Brerlau an die W OG. Kore ſche) verſasdt werden: 


Handbuch der Geographle und Statiſtik des Preuß iſchen Staats, nich 


deen neneſten Beſtimmungen, von Dr. Corißlan Gottfrieds Danlel Stein. ge. 8. 189. 


Riplr. 20 fgr. Eoufe 
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Wenn wir hiermit die Erſcheinung detz obigen Handbucks, von dem fo berühmten eis wüldigen Ven 


ſoſſer Heu. Dr. Steir, bekannt Dur mehrere ferien vortreff chen geogtoppliche „ anleigen, ſo 
geſch lebt dies nur, das Publftum darauf aufmerkſam zu mac en, eb d e ir 


ien Augenblick in allen Zweigen des pleußſſchen Stats vorsefaleaer De änderunzen bean beitet wolden 


iſt. — Mehr darüber zu ſagen erlaubt uns die Deſcherdenheit nicht. 
2 — LIT. MRS en ee EHEN BE N 2 — 


Hierbei eine außerordentliche Beilage, betreffend die Schwefelräucherunge⸗ f 


Auſtalt in Breslau). 


3 
1 


80 
daha Belag 0 Ne. 132: — prioilegitten Zeitung, 
. (de 17 October 1818.) f 8 


Na cher i cht 


7 


von 5 
den Fortſchritten der zu Breslau errichteten 
Schwefelraͤucherungsanſtalt. 


Hs wir vor ſechs Monaten die Errichtung der Schwefel Raͤucherungs⸗ Anftalt 
dem Publikum anzeigten, enthielten wir uns aller nähern Erklärungen über die 
Wirkſamkeit und die Akt der Anwendung dieſes Mittels. Wir waren uͤberzeugt, 
daß uber den Werth einer neuen Entdeckung nur eine unbefangene Beobachtung 
entſcheiden konne, daher uͤberließen wir es unfern Collegen, mit uns gemeinſchaft⸗ 
lich die Wirkſamkeit dieſes neuen Mittels zu prüfen. Jetzt, da wir daſſelbe in 
fünf und achtzig Fällen angewendet und durch die forgfältigfte Beobachtung er⸗ 
probt haben, ſind wir im Stande darüber eine wee Nachricht Age zu 
machen. 5 


Die große Wirkſamkeit 70 Schwefels Ar die Aerzte aller Zeiten BEE 
und der ausgebreitete ſowohl innere als äußere Gebrauch deſſelben iſt ein Beweis, 


wie mannichfaltig die Vortheile find, die bey verſchiedenen Krankheiten dadurch er⸗ * 


reicht werden. 


Aus dieſem Grunde hatten die Verſuche, den Schwefel in Dampfgeſtalt au ⸗ 
ßerlich anzuwenden, viel für ſich, da uͤberhaupt die Anwendung der trockenen 
Daͤmpfe in vielen Krankheiten, welche keine Feuchtigkeit vertragen, vor den Baͤ⸗ 
dern den Vorzug verdient; doch war die boͤſe Einwirkung der Schwefeldaͤmpfe auf 


die Lungen ihrer Anwendung ſehr entgegen, daher verdient der franzoͤſiſche Arzt Galé 


Dank, weil er der ſehr ſinnreichen Erfindung eines zweckmäßigen Apparats 
die Anwendung der Schwefeldaͤmpſe ohne die mindeſte Gefahr fuͤr die Lungen 
moͤglich zu machen eine groͤßere * und die — ſo ſegenreiche. Publizitaͤt | 
gab. 


Dr. de Carro, rühmlichſt bekannt durch feine Verdienſte um die Schutzpok⸗ 
kenimpfung, ließ dieſen Apparat nach Wien kommen, ſuchte ihn noch mehr zu 
vervollkommnen und ſeine Anwendung allgemeiner zu machen. Der erſte Apparat, 
weicher in Breslau entſtand, war aus de Carro's Haͤnden, und nach dieſem iſt 
außer dem im Krankenhauſe der barmherzigen Brüder befindlichen, bereits ein 
zweyter errichtet, bey welchem noch einigen bey den fruͤhern Apparaten vorhande- 
nen Mängeln ſehr gluͤcklich as geholfen iſt. 


Die Krankheiten, gegen welche dieſe n en ER werden ER | 
find nach den bisherigen Beobachtungen folgende: N 


8 * Langwierige Haut⸗ Ausfchläge und namentlich Flechten aller Art. Wir ha⸗ 
s ben mehrere Falle von der borkigen, ſchuppigen und der kleyenartigen 
f Flechte „die bereits mehrere Jahre gedauert batten, nach einigen Räucherun⸗ 
gen geheilt geſehn. Einigemal ſahen wir dicke Borken nach kurzer Anwen⸗ 
dung dieſer Dämpfe abfallen, und die darunter liegende Haut friſch und 
geſund wieder erſcheinen. Gegen die ſogenannten Schwind und Leber ⸗ 
flecke; wo man in Paris und in Wien großen Nutzen von dieſen Raͤuche⸗ 
rungen ſah, haben wir ebenfalls ſehr gute Wirkungen beobachtet. Daſſelbe 
gilt von dem Jucken der Haut und von dem trockenen Grinde, wo dieſe 
Raͤucherungen mit vollem Rechte empfohlen zu werden verdienen. 


Gegen die wirkliche Kraͤtze ſind dieſe Schwefeldaͤmpfe von uns bisher 
wegen Mangel eines zweyten Näucherfaftens, um bey einem einzigen Ap⸗ 
parate jeden widrigen Eindruck und auch den Schein der Moglichkeit einer Ans 
ſteckung zu vermeiden, noch nicht angewendet worden; doch haben wir die 
Buͤrgſchaft für die Wirkſamkeit dieſer Raucherungen bey allen rn im 
den . der Pariſer und ene . a u: 55 g 


2) Bey fangiietigem Gllederreiſſen und den verſchiedenen Formen der Gicht baben 
wir von dieſen Daͤmpfen gute Wirkungen geſehn. Wenn auch der Erfolg 
nicht fo ſicher war, wie bey den ſieberloſen Hautausfchlägen, fo konnten wir 
doch auf Erleichterung des Uebels rechnen. In einigen Fallen beralseter Gicht 
haben dieſe Raucherungen vollkommene Helung bewirkt. 


2 Gegen die Folgen von Metailoergifcungen und namentlich gegen die Leiden nach 
uͤbermaͤßigem Gebrauche des Queckſilbers leiſten dieſe Dämpfe die vortrefflich · 
ſten Dienſte. Diele Uebel wurden ſchnell und ſicher gehoben. 


4) Gegen die Drüfenverhärtungen und lymphatiſche Geſchwülſte aller Art ab die 
Raͤucherungen ebenfalls ſehr dringend empfohlen worden; da wir aber noch zu 
wenig Gelegenheit hatten, dieſes Mittel bey den ebengenannten Krankhei⸗ 
ten anzuwenden, ſo muͤſſen wir daruͤber auf die Zukunft 9 und 
koͤnnen jetzt nichts verbuͤrgen. P 


5) Eben fo wenig koͤnnen wir dieſe Dämpfe bey Lähmungen mit der Zuverſicht 
empfehlen, wie es von einigen Aerzten geſchieht. Wenn wir auch bey ei⸗ 
nigen Gelähmten von dieſen Fumigazionen eine Erleichterung und eine et⸗ 
was vermehrte Beweglichkeit des kranken Theiles wahrnahmen, fo bat uns 
doch eine vollſtaͤndige Heilung eines Gelaͤhmten u gelingen wollen. 8 


Wir haben jetzt zwey Apparate in zwey 8 Nansen errichtet und 
dieſe mit Allem, was die Forderungen der groͤßten Bequemlichkeit und der ſtreng⸗ 
ſten Reinlichkeit erheiſchen, verſehen; doch muͤſſen wir jeden Badegaſt erſuchen, die 
zu ſeinem Gebrauche noͤthige Waͤſche mitzubringen, welche durch die ganze Dauer 
der Kur in der Anſtalt behalten, gereinigt und zur alleinigen We des Er 
genthuͤmers gewiſſenhaft aufbewahrt wird. Hierher geöbren: 


Zwey Servietten, 

Zwey Handtuͤcher, 
Ein Betttuch und 
Ein Bademantel. 


Die nähere Leitung dieſer Käucherungen iſt dem Herrn Dr. Figulus von uns 
übertragen worden, dieſer führt auch das Journal der Anſtalt und fuͤllt die über 
die Anwendung und den Erfolg dieſer Räͤucherungen entworfenen Tabellen aus. 


Sowohl für die männlichen als auch für die weiblichen Kurgaͤſte iſt die nö» 
thige, mit dem ganzen Geſchafte vollkommen vertraute Bedienung in der Anſtalt, 
doch ſteht es Jedem frey, ſich auch die eigene Bedienung mitzubringen. 


Wer die Verordnung zum Gebrauche dieſer Daͤmpfe von einem praktiſchen 
Arzte erhält, zeigt dieſe blos in der Anſtalt vor und empfängt von dieſer die von 
einem von uns unterzeichnete Eintrittskarte. Wer uͤber die Wirkungen und die 
Zwecke dieſer Räucherungen RER wuͤnſcht, erhäfe dieſe von uns oder von dem 
Dr. Figulus. - 


Der Preis einer ſolchen Schwefelraͤucherung iſt auf einen Reichsthaler Cour. 
feſtgeſetzt. Da in Wien eine jede ſolche Raucherung mit zehn Gulden W. W. 
bezahlt wird, ſo wird man unſern Satz gewiß billig finden. 


Dieſe Anſtalt befindet ſich an der Ecke der Harras und Weidengoſſe in der 
Lakirfabrike zu ebener Erde. Das Locale iſt von acht uhr früh bis ſechs Uhr 
Abends geoͤffnet; doch wird im eg auch zu jeder andern Zeit die Ränherung 


* 


Breslau den raten PER 1818. 


Die proßtifgen derte 
ola Frieſe. Kruttge. Wendt. Krocker. Hancke. 


